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Am 29. November 2011 fand in Zürich eine 
Masterclass mit Richard Osborne, Professor 
für Public  Health an der Deakin University, 
Australien, und rund 30 vorwiegend schweize- 
rischen Expertinnen und Experten aus Public 
Health, Medizin,  Pflege und anderen  gesund- 
heitsbezogenen Disziplinen  statt. Zu  diesem 
exklusiven  Event hatte die Allianz Gesund- 
heitskompetenz  eingeladen, um - eingebettet 
in Fachinformationen des ausgewiesenen Re- 
ferenten - dem Thema "health literacy" ein Fo- 
rum für einen vertieften Austausch zu bieten. 
Die Masterclass zielte darauf ab, das Thema 
Gesundheitskompetenz in neuem Licht zu be- 
trachten, die eigene Sichtweise  zu überden- 
ken und sich mit ausgewiesenen  Experten 
austauschen zu können. Neben dem hochka- 
rätigen Referenten  zählten  dazu auch - wie 
Richard Osborne es wertschätzend resümiert 
hat - eine "extraordinarly  good informed group 
and sophisticated audience". 

 
Breite Themenpalette 
Der Input  des Referenten und die Erwartungen 
der Teilnehmenden waren  facettenreich.  Disku- 
tiert wurden praktische Ideen zur Förderung von 
Gesundheitskompetenz in diversen Settings, und 
Richard Osborne berichtete von Erfahrungen aus 
Australien zu Selbstmanagementprogrammen  bei 
chronischer  Krankheit und die Verknüpfung sol- 
cher Programme mit dem Chronic Care Model. 
Wie kann  Gesundheitskompetenz  gemessen 
werden? Wie steht es um politische Initiativen 
rund um "health literacy" in Australien ? Was sind 
die Erfahrungen zur Förderung von Gesundheits- 
kompetenz bei vulnerablen, schwer erreichbaren 
und  bildungsfernen  Gruppen ?  Welche   Assess- 
mentinstrumente existieren zur Messung  von 
Gesundheitskompetenz  und  wie sind diese 
einzuschätzen ? 

 
Vor allem der letztgenannten Frage widmete 
Osborne besondere  Aufmerksamkeit,   weil ein 
Schwerpunkt seiner wissenschaftlichen Aktivitä- 
ten die Entwicklung  des heiQ war, des interna- 
tional verbreiteten   Health  Education  Impact 
Questionnaire zur Evaluation von Selbstmanage- 
mentprogrammen bei chronischer Krankheit. Am 
Beispiel des heiQ diskutierte  der Referent nicht 
nur die Relevanz und den Nutzen von Patienten- 
Partizipation bei der Entwicklung  und Evaluation 

von Assessmentinstrumenten; er widmete sich 
auch den methodischen Herausforderungen, auf- 
schlussreichen Details und Stolpersteinen in die- 
sem Themenfeld.  Nach  vorangegangenen  kon- 
zeptionellen Überlegungen zu "health literacy" lag 
damit zweifellos ein Schwerpunkt der Diskussion 
auf der  Förderung  von Gesundheitskompetenz 
bei Menschen,  die mit chronischer  Krankheit 
leben. Die Anwesenden profitierten von der fun- 
dierten Kenntnis des Referenten von internatio- 
nalen Beispielen der Selbstmanagementförderung 
und  interessierten  sich insbesondere  für den 
ebenfalls  von Osborne entwickelten  Online-An- 
satz „Stepping up“ und Beispiele aus der Praxis. 
 
Fazit 
Der Anlass bot eine gute Mischung von Theorie 
und Praxis, was für viele Anwesende einen Mehr- 
wert für ihre alltägliche Arbeit lieferte. Die Eva- 
luation der Masterclass verdeutlichte organisa- 
torisches und inhaltliches Optimierungspotenzial: 
der Titel der Veranstaltung hatte zum Teil andere 
Erwartungen  geweckt. Gesundheitsförderung 
und Prävention ausserhalb des Versorgungssys- 
tems wurden kaum thematisiert. 
 
Der Tag war aber im Ganzen inhaltlich spannend 
und informativ mit einem sehr kompetenten Re- 
ferenten, was  sich in einer  wertschätzenden, 
lehrreichen und offenen Diskussion widerspie- 
gelte. Besonders haben die Anwesenden  neben 
den  fachlichen  Inhalten  die Interaktion  mit 
Richard Osborne geschätzt – die allerdings eben- 
so wie Gespräche  zwischen  den Anwesenden 
bedingt durch die Räumlichkeiten während  der 
Mittagspause beeinträchtigt waren. 
 
Zur Allianz Gesundheitskompetenz 
Die  Masterclass   wurde veranstaltet  von der 
Allianz Gesundheitskompetenz. Sie vernetzt als 
Plattform Akteure aus Gesundheitswesen, Wis- 
senschaft, Bildung, Politik, Wirtschaft  und Me- 
dien zur Förderung der Gesundheitskompetenz  in 
der Schweiz. Seit 2010 engagieren sich in der 
Allianz Gesundheitskompetenz Public Health 
Schweiz, Gesundheitsförderung Schweiz, die Ca- 
reum  Stiftung,  die Verbindung  der  Schweizer 
Ärztinnen und Ärzte FMH und MSD Merck Sharp 
& Dohme  AG. Die Allianz  ist offen für Partner- 
schaften mit anderen Institutionen  und Berufs- 
verbänden. 

Weitere Informationen unter: 
www.allianz-gesundheitskompetenz.ch 
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Une Masterclass  de l’Alliance pour les compé 
tences en santé a eu lieu le 29 novembre 2011 à 
Zurich avec la présence de Richard Osborne e 
plus de 30 expertes et experts  provenant  des 
domaines de la santé publique, de la médecine 
et d’autres disciplines touchant à la santé. Ceux-c 
ont débattu des idées pratiques en faveur de la 
promotion des compétences en matière de santé 
dans   les  différents settings. Programmes 
d’automanagement  lors de maladies  chroni 
ques,  la mise  en  contact  de  ces programmes 
avec le modèle  Chronic  Care, l’évaluation  des 
compétences  en  santé  et  les instruments  né 
cessaires   pour mesurer les initiatives politiques 
en relation avec "health literacy" en Australie 
ainsi que les expériences pour la promotion des 
compétences en santé dans les différents  grou 
pes. L’évènement  a  offert  un  bon  mélange  de 
théorie  et  de pratique  utilisable  dans le quoti 
dien de la plupart des participants. 
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